
28. Jahrgang	 Samstag, den 04. Juli 2026 	  Woche 27



2  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Zwei Tage prägten die Rosen das Geschehen
Bad Honnef hatte nach Jahren wieder zum Rosenfest eingeladen

Erinnern, verstehen, Zukunft gestalten
Eine Lesung auf Einladung des Kulturverein Nicht Davor Nicht Dahinter - Kultur & Kunst 
Königswinter e.V.

(bk) Bad Honnef. Nicht nur die 
Menschen, auch die Rosen litten 
am vergangenen Wochenende an 
der brütenden Hitze, die sich in den 

Innenstädten besonders bemerkbar 
macht. Dies war in Bad Honnef nicht 
anders. So wurde es über weite Zeit-
räume nicht so voll, wie man dies 

ansonsten bei den Festen in der 
Bäderstadt gewohnt ist. Dennoch, 
diejenigen, die gekommen waren, 
fanden eine gemütliche Atmosphäre 
vor und genossen die Stunden. „Wir 
haben einen Neustart gewagt und 
dies war auch wichtig“, so Orga-
nisator Jürgen Kutter, „Die Innen-
stadt zeigt sich im Rosenkleid und 
macht Lust darauf, inmitten dieser 
Blumendekorationen einige Zeit zu 
verweilen.“ Der Hitze wurden Was-
serspender entgegen gesetzt. Auch 
die Freiwillige Feuerwehr hatte einen 
Schlauch unterhalb der kath. Kirche 
platziert, aus dem kleine Wasser-
fontänen sprühten. Zudem sorgte 
ein Sprüher für etwas Abkühlung. 
„Wir sind diesen Schritt gegangen, 

um das Rosenfest wieder aufblühen 
zu lassen. Dass die Wetterlage uns 
hier nicht entgegen gekommen ist, 
daran kann man leider kaum etwas 
machen. Wir wollen jedoch an die-
sem Fest in den kommenden Jahren 
festhalten, egal wie gut es diesmal 
besucht war“, so Benny Limbach von 
der Stadt Bad Honnef. Auch der 150. 
Geburtstag unseres ersten Bundes-
kanzlers Konrad Adenauer war auf 
dem Fest präsent. 
Neben seinen Büsten wurde auf 
zahlreichen Plakaten auf dieses 
Ereignis hingewiesen. Dies passte, 
denn Adenauer war stets ein be-
sonderer Rosenliebhaber, was sich 
heute noch im Garten des Konrad-
Adenauer-Hauses erkennen lässt.

(bk) Königswinter. Der Kulturverein 
Nicht Davor Nicht Dahinter - Kultur 
& Kunst Königswinter e.V. hatte zu 
einer besonderen Veranstaltungen 
eingeladen, die sich mit der Ge-
schichte Ruandas, der Erinnerung 
an den Genozid von 1994 und den 
Fragen von Verantwortung, Versöh-
nung und generationsübergreifender 
Erinnerung auseinandersetzte. Den 

Auftakt bildete bereits der Vortrag 
„Hundert Tage, die Generationen 
prägen - Ruanda und die Erinne-
rung an den Genozid“. Nun folgte 
eine Lesung aus dem preisgekrön-
ten Roman „Jacaranda“ des jungen 
französischen Autors Gaël Faye. Die 
deutsche Übersetzerin Brigitte Große 
las aus dem Werk und eröffnete den 
Zuhörerinnen und Zuhörern einen 

literarischen Zugang zu den Nach-
wirkungen des Völkermords in Ru-
anda. Der Roman, der mit dem Prix 
Renaudot sowie dem Choix Gon-
court de l´Allemagne ausgezeichnet 
wurde, erzählt die Geschichte des 
jungen Milan, der sich auf die Su-
che nach den Wurzeln seiner Familie 
begibt und dabei den Spuren einer 
Vergangenheit folgt, die bis in die 

Gegenwart reicht. Mit großer sprach-
licher Sensibilität verbindet „Jaca-
randa“ persönliche Schicksale mit 
den Themen Erinnerung, Identität, 
Dialog und Versöhnung. Sinn dieser 
Lesung war, Geschichte nicht nur als 
Rückblick zu verstehen, sondern als 
Auftrag für Gegenwart und Zukunft 
- und bot Raum für Begegnung, Aus-
tausch und Erinnern.
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Königswinter sichert die Zukunft des Hallenbades
PROVA Unternehmensberatung GmbH aus Hamm übernimmt als Betreiber ab Novem-
ber das Bad
(bk) Königswinter. Mit Eröffnung des 
Hallenbadneubaus im April 2021 
wurde die Schwimmtreff Hallen-
freizeitbad GmbH zum neuen, aber 
bereits altbekannten Badbetreiber. 
Dieser Betreibervertrag endet am 
31. Oktober. Die Verwaltung be-
gann daher bereits 2024 mit den 
Vorbereitungen, um den Betreiber-
vertrag neu auszuschreiben. Externe 
Berater halfen dabei, Vertragsinhalte 
und Betreiberkriterien zu entwickeln, 
die dann in das Ausschreibungsver-
fahren zum Badbetrieb beider Kö-
nigswinterer Bäder einflossen. Nach 
Prüfung der eingereichten Angebote 
konnte die Stadt Königswinter dem 
Stadtrat in der vergangenen Sitzung 
am 8. Juni das Ergebnis präsentieren. 
Der Stadtrat stimmte in der Ratssit-
zung der Beauftragung des neuen 

Betreibers für das Hallenbad und 
das Lemmerz-Freibad, der PROVA 
Unternehmensberatung GmbH aus 
Hamm, zu. Der Betreibervertrag gilt 
ab dem 1. November, aber bereits 
im September wird sich der neue 
Betreiber sukzessive in den Betrieb 
des Hallenbades einarbeiten. Bis zur 
vollständigen Betriebsübernahme 
ändert sich grundsätzlich nichts. Das 
Hallenbad bleibt zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet, sämtliche Kursange-
bote und Vereinsnutzungen werden 
weiterhin durchgeführt. Die Stadt 
steht hierzu in engem Kontakt mit 
allen Beteiligten und begleitet den 
laufenden Übergangsprozess aktiv. 
Gemeinsam wird daran gearbeitet, 
den Betrieb auch langfristig verläss-
lich und zukunftssicher aufzustellen 
und einen nahtlosen Übergang zu 

gewährleisten. „Für die Nutzerinnen 
und Nutzer des Hallenbades hat 
oberste Priorität, dass der Betrieb 
ohne Unterbrechungen fortgesetzt 
wird. Unser Ziel ist es, Planungssi-
cherheit für Vereine, Schulen, Kurs-
teilnehmende und die Öffentlichkeit 
zu gewährleisten“, betont Bürger-
meisterin Heike Jüngling. Das Hallen-
bad ist ein wichtiger Bestandteil der 
kommunalen Infrastruktur. Neben 
dem öffentlichen Badebetrieb finden 
dort Schwimmkurse, Gesundheits-
angebote sowie Schul- und Vereins-
schwimmen statt. Das moderne Hal-
lenbad wurde erst 2021 eröffnet und 
stellt einen bedeutenden Baustein 
der Sport- und Freizeitangebote in 
Königswinter dar. Das sich zur Zeit in 
der Sanierung befindliche Lemmerz-
Freibad wird künftig ebenfalls von 

PROVA betrieben. Eine Fertigstellung 
des Bades ist aktuell für das Jubilä-
umsjahr 2028 vorgesehen, in dem 
das Bad sein 75-jähriges Bestehen 
feiert. Der neue Betreiber wird nun 
sukzessive in die Planungen der Sa-
nierungsarbeiten eingebunden, um 
dann mit der Fertigstellung den Be-
trieb zu übernehmen. Während der 
Freibadsaison 2028 soll dann künf-
tig die Öffentlichkeit ausschließlich 
im Freibad schwimmen können, 
das Hallenbad bleibt in dieser Zeit 
aber für Schul- und Vereinsschwim-
men sowie für den Kursbetrieb und 
„Schlecht-Wetter-Betrieb“ geöffnet. 
Die Stadt wird die Öffentlichkeit wei-
terhin transparent über die weiteren 
Entwicklungen informieren und al-
les dafür tun, die Zukunft des Bades 
langfristig zu sichern.
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Bürgermeister gratuliert einem der ältesten Bürger sei-
ner Stadt zum 100. Geburtstag
Philipp Herzog war von den künstlerischen Arbeiten des Jubilars angetan

Zum Wohl und Prost: ein Hoch auf den Jubilar! Zu den Gästen des Ehepaares Krikkis (in der Bild-
mitte) zählten auch Britta Beuscher, Pfarrerin der Evangelischen Kirchengemeinde in Bad Honnef 
(im Bild links), und Honnefs Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild rechts). Foto: Heinz Vogginger

(hv) Bad Honnef. Am 18. Juni 
1926 erblickte Erich Krikkis in 
Nienburg das Licht der Welt, 100 
Jahre später feiert der rüstige 
Rentner seinen Geburtstag mit 
Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und natürlich seiner 90-jährigen 
Ehefrau Luzie. 
Auch Bad Honnefs Stadtober-
haupt Philipp Herzog zählte zu 
Gratulanten und überreichte dem 
Jubilar erlesene Weine aus einem 
ortsansässigen Weingut.
Erst die Weser, dann der Rhein
Seine Reise, die an der Weser be-
gann, setze sich im Jahr 1970 im 
Rheinland fort. 
In diesem Jahr setzte der gelern-
te Zimmermann seine berufliche 
Karriere beim Bundesverkehrs-
ministerium im Referat Straßen-
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Im Jahr 1972 heiratete der Jubilar seine Frau Luzie, die in ihrer 
beruflichen Karriere als Lehrerin tätig war. Foto: Heinz Vogginger

Vor langer Zeit: Ein Schwarz-
Weiß-Foto zeigt den jungen 
Erich bei der Einschulung im 
Jahr 1932. Foto: Heinz Vogginger

Die Einladungskarte zu seinem 
100. Ehrentag zeigt den Jubilar 
auf einem von ihm selbst gemal-
ten Portrait. Foto: Heinz Voggin-
ger

bautechnik/Wasser fort. Und blieb 
somit als Experte für Wasserbau 
seinem Lieblingselement, dem 
Wasser, bis zu seinem Ruhestand 
im Jahr 1989 treu. 
Genauso wie seiner Ehefrau Lu-
zie, mit der er 1974 zusammen 
ein „Haus im Grünen“ in Bad 
Honnef baute und bis heute mit 
ihr zusammen die wunderschöne 
Umgebung und den herrlichen 

Ausblick genießt.
Sein leidenschaftliches Hobby 
ist die Malerei
Seine Frau Luzie hat ihn, als er im 
Ruhestand plötzlich viel mehr Zeit 
hatte, dazu motiviert, seiner frü-
heren Leidenschaft, dem Malen, 
wieder mehr nachzugehen. 
Wie er an seinem Ehrentag er-
zählte, hat ihn das Malen sofort 

wieder begeistert und auch heute 
noch empfindet er unwahrschein-
lich viel Freude dabei, sich mit 

Pinsel, Farbe und einer Leinwand 
künstlerisch zu beschäftigen. Vie-
le seiner Werke schmücken die 
Wände in dem Haus der Eheleute 
Krikkis. 
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Filmabend in 
Eudenbach

Klarer Kurs für die Zukunft des Lemmerz-Freibades
Für viele Bürgerinnen und Bürger ist das Lemmerz-Freibad weit mehr als nur eine Sport- 
und Freizeiteinrichtung

Rhöndorfer Kirmes: Ziepchensplatz wird vorüberge-
hend gesperrt

Der Ortsausschuss Eudenbach lädt 
ein zu einem Filmabend am Mitt-
woch, 8. Juli, um 19 Uhr im Pfarrer-
Johannes-Hertel-Saal im Pfarrheim 
Eudenbach. Gezeigt wird der Film 
„Ich, Daniel Blake“- Die Passionsge-
schichte eines britischen Handwer-
kers, der sich im herzlosen Räder-
werk der Sozialbürokratie verfängt. 
Ausgezeichnet mit der Goldenen 
Palme von Cannes. FSK ab 6 Jahren, 
Eintritt kostenlos!

Bad Honnef. Vom 4. bis 6. Juli fin-
det die diesjährige Rhöndorfer Kir-
mes auf dem Ziepchensplatz statt.
Für die Durchführung der Veran-
staltung sowie den Auf- und Ab-

bau der Schaustellergeschäfte und 
weiterer Einrichtungen muss der 
Ziepchensplatz bereits im Vorfeld 
und über das Veranstaltungsende 
hinaus vollständig gesperrt wer-

den. Die Sperrung gilt von Mitt-
woch, 1. Juli, bis einschließlich 
Dienstag, 7. Juli.
Weitere Auskünfte zur diesjährigen 
Rhöndorfer Kirmes erteilt Markus 

Bildstein (Fachdienst Ordnung - 
Gewerbeangelegenheiten) unter 
der Rufnummer 02224 184-154 
oder per E-Mail unter gewerbe@
bad-honnef.de.

Eine Fotomontage aus der Vogelperspektive nach Fertigstellung 
des Bades (POS4 ArchitektenGeneralplanerGmbH) 

(bk) Königswinter. Generationen von 
Kindern haben im Lemmerzfreibad 
schwimmen gelernt, Familien ihre 
Sommertage verbracht und Vereine 
ein Zuhause für ihren Sport gefun-
den. Neben der sportlichen Nutzung 
leistet das Freibad einen wichtigen 
Beitrag zur Schwimmausbildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie zum 
gesellschaftlichen Miteinander in der 
Stadt. Mit einem wichtigen Beschluss 
hat der Rat der Stadt Königswinter 
nun die Voraussetzungen geschaffen, 
damit diese lange Tradition fortgeführt 
werden kann. Der Rat hat beschlossen, 
auf eine erneute Teilnahme am Bun-
desförderprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten - Projektaufruf 
2026 Schwimmbäder“ zu verzichten. 
Stattdessen wird die Verwaltung damit 
beauftragt, unverzüglich die notwendi-
gen Ausschreibungs- und Vergabever-
fahren für eine Sanierung einzuleiten. 
Damit kann die konkrete Umsetzung 
der Sanierung des Lemmerz-Freiba-

des nun ohne weitere Verzögerungen 
vorangetrieben werden. Gleichzeitig 
hat der Stadtrat beschlossen, Mittel 
in Höhe von insgesamt 3.348.995 
Euro aus dem Sondervermögen nach 
dem Gesetz zur Finanzierung von 
Infrastrukturinvestitionen der Länder 
und Kommunen für die Sanierung des 
Freibades einzusetzen. Durch diese 
Finanzierung wird die Grundlage ge-
schaffen, das Projekt unabhängig von 
weiteren Förderentscheidungen zügig 
umzusetzen. Mit dem Beschluss setzt 
die Stadt daher ein deutliches Zeichen 
für die Zukunft des traditionsreichen 
Freibades im Siebengebirge, investiert 
in die kommunale Infrastruktur und 
verbessert die Lebensqualität für die 
Bürgerinnen und Bürger in Königswin-
ter. Die Entscheidung des Stadtrates 
schafft Planungssicherheit für alle 
Beteiligten und gewährleistet, dass 
es voraussichtlich zu keinen weiteren 
Verzögerungen beim Baubeginn kom-
men wird. Damit bleibt das Ziel einer 

Wiedereröffnung des Lemmerz-Frei-
bades zur Sommer-Badesaison 2028 
weiterhin erreichbar. Im selben Jahr 
findet auch das 75-jährige Jubiläum 
statt, das dann nach Möglichkeit im 
sanierten Lemmerz-Freibad gefeiert 
werden soll. „Das Lemmerz-Freibad ist 
ein wichtiger Bestandteil der Freizeit- 
und Sportlandschaft in unserer Stadt. 

Viele Menschen verbinden persönli-
che Erinnerungen mit diesem Ort. Mit 
dem Ratsbeschluss schaffen wir die 
Voraussetzungen, damit das Freibad 
auch künftig ein attraktiver Treffpunkt 
für Familien, Kinder, Jugendliche, Ver-
eine und alle Schwimmbegeisterten 
sein kann“, erklärt Bürgermeisterin 
Heike Jüngling.
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Das Gespenst von Canterville
Manches vergeht - aber wird es dadurch auch vergessen? - diese Frage stand im Mittel-
punkt des Musicals, das von dem CJD Königswinter präsentiert wurde

(bk) Königswinter. Das Gespenst von 
Canterville, ein Stück von Oskar Wil-
de, erzählt von der amerikanischen 
Familie Otis, die trotz manch einer 
Warnung vor einem Gespenst in ein 
altes englisches Schloss zieht. Dort 
spukt seit 300 Jahren Sir Simon von 
Canterville, der einst seine Frau Lady 

Eleanore tötete und durch einen 
Fluch nun für immer an das Schloss 
gebunden ist. Mit verschiedenen 
gruseligen Gestalten versucht er, 
die Familie zu erschrecken, doch die 
Otis reagieren gelassen und machen 
sogar ihre Tochter Virginia für den 
Spuk verantwortlich. Das Gespenst 
verliert zunehmend seinen Mut und 
damit auch seine Macht. 
Doch je länger die Familie auf Can-
terville lebt, desto mehr Geheimnisse 
kommen ans Licht. An die 60 Akteu-
re machten die beiden Aufführung 
zu einem tollen Erlebnis. Textsicher, 
mit gelungener Mimik und einem 
überschwänglichen Temperament 
präsentierten sich die Schauspierin-
nen und Schauspieler. Auch Tän-
zerinnen, ein Chor und eine Band 
waren mit am Start. In die Haut der 
berühmten Gespenster schlüpften 

sechs Mitglieder des Lehrerkolle-
giums der Schule. Zudem gehörten 
Tanzlehrer und Lehrerinnen zu der 
Crew. Die Spielleitung lag in den 
Händen von Denise Will und Viktoria 
M. Ost, wobei Will Regie führte und 
Ost für die Organisation zuständig 
war. Beide kamen ihren Aufgaben 
mit Bravour nach. Die Technik-AG 
unter der Leitung von Jan Josef Lind-
lar und Benjamin Sprengel sorgten 
derweil für den perfekten Ton und 
die passenden Lichteffekte. Es waren 
Schülerinnen und Schüler nahezu al-
ler Jahrgangsstufen mit an Bord. Die 
Musical-AG des CJD war sich einig: 
„Auf das noch viele kreative Projekte 
dem unseren folgen.“ Dem konnten 
die Besucher und Besucherinnen, die 
stets mit lautstarkem Zwischenap-
plaus die Leistungen auf der Bühne 
honorierten, nur beipflichten.



|  9Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Den Steuerknüppel fest in Hand
Der Modellfluggruppe Eudenbach hatte zum Jedermannfliegen auf die Musser Heide 
eingeladen

(bk) Eudenbach. Wenn die Mo-
dellfluggruppe Eudenbach auf die 
Musser Heide einlädt, dann ist das 
Publikum meist Zuschauer, auch 
wenn dies stets ein besonderes 
Erlebnis ist. 
Nun jedoch konnte man zum Pilo-
ten oder zur Pilotin werden. Das 
Jedermannfliegen gab die Mög-
lichkeit, einmal sein Können im 
Umgang mit der Steuerung eines 
Modellfliegers unter Beweis zu 
stellen. 
Gewiss, ganz eigenverantwort-
lich agierte man doch nicht, die 
eigene Steuerung war stets mit 
der eines Fachmanns gekoppelt. 
Dennoch hatte man schon direk-
ten Einfluss auf den Flugablauf. 
Aufgrund der Hitze an diesem Tag 
blieb diesmal der sonst große An-
drang aus. 
So konnten diejenigen Besucher, 
die dennoch gekommen waren, 
gleich mehrere Flüge absolvieren 
und wurden so für ihr Kommen 
belohnt. 
„Wir freuen uns stets, wenn unse-
rer Besucher, wie heute bei unse-
rem Jedermannfliegen, Interesse 
an unserem Hobby zeigen“, so 
Claus Rathmann, 
„Das Fliegen geschieht jeweils, 
völlig ungefährlich, unter der An-
leitung eines erfahrenen Piloten, 
der ständig über eine zweite Fern-
steuerung die volle Kontrolle über 
das Modell hat.“ 
Dennoch waren die neuen Piloten 
durchaus gefordert, mussten auf-

merksam ihre Maschine verfolgen, 
auf Winde und Böen achten und 
das Flugobjekt wieder sicher auf 
der Heidefläche landen. „Uns ge-
ben diese Tage immer wieder die 
Gelegenheit, mit den Besuchern 

ins Gespräch zu kommen“, so 
Rathmann weiter, „Wir freuen uns 
immer wieder über neue Mitglie-
der, gerade im jüngeren Bereich 
haben wir noch Luft nach oben. 
Heute konnte man aufgrund der 

geringeren Besucherzahl viele 
ausgiebige Gespräche mit den 
Gästen führen.“ Bei Speis und 
Trank verbrachten die Anwesen-
den einige gemütliche Stunden 
bei der Modellfluggruppe.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Senioren aufgepasst
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und Rat-
suchende

„Häste Töne Köln“ zu Gast in Königswinter
Kein übliches Konzert - eher eine Chorperformance im Kontext Kunst

Die ehrenamtliche Projektgruppe 
„Computer & Internet“ bietet im Juli 
kostenlose Sprechstunden an. Eine 
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu er-
reichen.
1. Niederdollendorf
Montag, 6. Juli, 16 bis 18 Uhr Sprech-
stunde im AZK, Arbeitnehmer-Zent-
rum, Königswinter, Johannes-Albers-
Allee 3, Seminarbüro 3. Anmeldung 
unter Tel. 0151 522 01 732
2. Thomasberg
Mittwoch, 8. Juli, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde Pfarrheim Katholische 
Kirche, Am Kirchplatz 15, Thomas-

berg, Anmeldung unter Tel.: 02244 
3140
3. Oberpleis
Donnerstag, 16. Juli, 16 bis 17:30 Uhr 
Sprechstunde kath. Pfarrheim Ober-
pleis, Großer Versammlungsraum, Kö-
nigswinterer Str. 1, Anmeldung unter 
Tel. 02244 3140
4. Bad Honnef
Dienstag, 21. Juli, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29. 
Anmeldung unter Tel.: 0157 71 70 
94 75
Unser Angebot richtet sich an alle, 
die im digitalen Alltag Unterstützung 
brauchen. Typische Themen sind:
•	 Einrichtung von Computern, Lap-

tops, Smartphones und Tablets
•	 Hilfe bei E-Mail, Internet, Video-

telefonie und sozialen Netzwer-
ken

•	 Unterstützung bei Software-Ins-
tallationen, Updates und Siche-
rungen

•	 Tipps für sicheres Surfen und den 
Schutz persönlicher Daten

•	 Beratung beim Kauf neuer Geräte
•	 Geduldige Hilfe bei den kleinen 

Dingen des Alltags: „Wie sende 
ich ein Foto?“ oder „Warum ist 
das WLAN so langsam?“

Unser Angebot - einfach und un-
kompliziert
•	 Kostenlos: Unsere Arbeit ist eh-

renamtlich.
•	 Persönlich: Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen.
•	 Individuell: Sie bestimmen, wobei 

Sie Hilfe brauchen.
•	 Praktisch: Wir zeigen Ihnen direkt 

am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die 
Technik nicht nur nutzen können, 
sondern sich auch dabei sicher und 
wohlfühlen.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr 
Martens, Tel. 0157 71 70 94 75

Unsere Termine finden Sie auch unter: 
https://www.computerundinternet.
info

(bk) Königswinter. „Sweet dreams be-
gleiten uns, und wir flippen aus beim 
Tanz der Vampire - mittelalterliche 
Harmonien begeistern uns genauso wie 

afrikanische Rhythmen. Wir probieren 
gerne Neues aus - mit Spaß am gemein-
samen Singen.“ So beschreibt der Chor 
„Häste Töne Köln“ sich selbst. Seit über 

30 Jahren singt „Haste Töne Köln“ Lie-
der aus verschiedensten musikalischen 
Richtungen, von Mittelalter-Balladen bis 
zu Rock-, Pop- und Jazz-Songs. Musika-
lisch lockt auch die Ferne, ob in Europa, 
in Afrika oder Südamerika. Nun hatte 
man den Weg nach Königswinter ge-
funden. NotTheSame - für sein neues 
Projekt fand der Kölner Chor zufällig 
den passenden Ort. Der HotspotKW, die 
leerstehende Fabrik im Altstadtzentrum 
von Königswinter, der von Kunstschaf-
fenden und Musikern für Ausstellungen, 
Konzerte und Workshops genutzt wird. 
Zwei vom Chor eingeladene Künstler 
hatten begleitend zu der Musik spezielle 

Arbeiten geschaffen, um gemeinsam 
mit den Klängen der Stimmen neue 
Werke entstehen zu lassen. Während 
des Auftritts bewegten sich Chor und 
Publikum durch mehrere Räume, der 
für Chormusik ungewöhnlichen Archi-
tektur. In unterschiedlichster Weise wur-
de dabei sowohl auf den Ort, als auch 
auf die aktuelle Ausstellung Bezug ge-
nommen. Harmonie und Disharmonie 
gaben sich während des Auftritts die 
Klinke in die Hand. So mancher Zuhörer 
hielt sich zwischenzeitlich die Ohren zu 
- doch es war einmal eine etwas andere 
musikalische Reise, auf die man mit-
genommen wurde.
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Bürger organisieren und Leerstand beseitigen
Fazit der SPD über die Infoveranstaltung „Lust auf Zukunft“ - Königswinter Altstadt vom 
25.6.2026

Experte F. Manfrahs beim Vortrag

Die SPD Königswinter und der Immobi-
liendienstleister Engel&Völkers haben 
am 25.6.2026 in der Villa Leonhart 
in der Altstadt von Königswinter eine 
öffentliche Informationsveranstaltung 
durchgeführt. Etwa 60 Bürger nahmen 
teil. Die Organisatoren verfolgten das 
Ziel, besondere leer- bzw. zum Verkauf 
stehende Immobilien in der Altstadt 
vorzustellen und aktive, investitions-
willige Eigentümer zu finden. Außer-
dem wurde dazu eingeladen, über den 
Leerstand und die Stadtentwicklung in 
der Altstadt zu sprechen sowie innova-
tive Formen der Kooperation zwischen 

Eigentümern, Tourismuswirtschaft, 
Unternehmen, Stadtgesellschaft sowie 
Stadtverwaltung und Rat zu erörtern.
Der eingeladene Experte für Stadt-
entwicklung und -marketing, Frank 
Manfrahs, betonte das hervorragen-
de Potential der Altstadt. Er schlug 
die Schaffung eines „Initiativkreis Alt-
stadt“ vor, an dem wichtige Stadt- und 
Stadtteilvertreter mitwirken könnten. 
Er betonte die Notwendigkeit, die 
Funktion eines „Kümmerer“ zu schaf-
fen, der/die vor Ort Ansprechpartner 
und Berater für Geschäftsleute, Haus-
besitzer und den Initiativrat sei und als 

Bindeglied zwischen Stadtverwaltung 
und -gesellschaft diene. Er/sie sollte - 
im besten Falle - vom Initiativkreis und 
der Stadt gemeinsam getragen werden 
und beiden verantwortlich sein.
Aus Sicht der SPD könnte ein Initia-
tivkreis Forderungen formulieren und 
Probleme gebündelt der Politik und 
Stadtverwaltung vorlegen. Für die SPD 
betonte Dr. Gerhard Duda, dass diese 
Vorschläge ein Impuls seien. Die Partei-
en, Stadtgesellschaft und -verwaltung 
können sie diskutieren und die damit 
verbundenen Chancen ausloten.

Nils Suchetzki

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter
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Hit The Road Festival 2026

Das „Hit The Road“ Festival geht am 
12. Juli in die vierte Runde Königs-
winter. Das Straßenmusikfestival „Hit 
The Road“ findet am Sonntag, 12. Juli, 
bereits zum vierten Mal in der Königs-
winterer Altstadt statt. Von 12 bis 20 
Uhr verwandeln Musiker:innen und 

Bands die Straßen und Plätze der Alt-
stadt in eine offene Bühne und sorgen 
für sommerliche Festivalatmosphäre 
unter freiem Himmel.
Als Teil der Königswinterer Dachmar-
ke „Königssommer“ hat sich das Hit 
The Road Festival in den vergangenen 
Jahren zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Veranstaltungskalenders 
entwickelt. Besucher:innen erwartet er-
neut ein abwechslungsreiches musikali-
sches Programm mit unterschiedlichen 
Genres - von akustischen Klängen über 
Singer-Songwriter bis hin zu energie-
geladenen Live-Auftritten.
Initiiert und organisiert wird das Festival 
von Linus Grün, der das Format mit viel 
Herzblut aufgebaut hat. Was mit der 
Idee begann, Livemusik direkt zu den 

Menschen in die Stadt zu bringen, hat 
sich in kurzer Zeit zu einem beliebten 
Treffpunkt für Musikfans, Familien und 
spontane Entdecker entwickelt. Be-
sonders die persönliche Atmosphäre 
und die Nähe zwischen Publikum und 
Künstler:innen machen den Charakter 
des Festivals aus.
Hauptsponsor des Festivals ist die Tou-

rismus Siebengebirge GmbH, die die 
Veranstaltung unterstützt und damit 
einen Beitrag zur kulturellen Belebung 
der Region leistet.
Der Eintritt ist frei. Informationen zum 
Lage- und Spielplan sowie zum Line-up 
gibt es unter www.koenigssommer.de 
sowie auf Instagram unter @hitthero-
adfestival.

Knatternd durch den Oberhau

Der Bürgerverein Oberhau 1972 e.V. lädt zum 
Mopedtreffen in Eudenbach am 18. Juli ein

(bk) Eudenbach. Nach erfolgreicher 
Premiere im vergangenen Jahr veran-
staltet der Bürgerverein Oberhau 1972 
e.V. zum zweiten Mal ein markenoffenes 
Treffen mit Ausfahrt für Mofas, Mopeds 
und Motorroller mit max. 80ccm, die 
mindestens 25 Jahre alt sind. Die Ver-
anstaltung beginnt offiziell um 12 Uhr 
an der Jean-Dohle-Sportanlage in der 
Schulstraße. Dort werden die Fahrzeuge 
bis zum Start einer Spaßausfahrt durch 
die Ortschaften des Oberhau und die 

aussichtsreiche Umgebung am Rand 
des Siebengebirges, der ab 13 Uhr 
geplant ist, auch für interessierte Be-
sucherinnen und Besucher ausgestellt 
sein. Stand Mitte Juni sind bereits fast 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
gemeldet. Das Ziel, die an dem Wochen-
ende stattfindende Kirmes auf dem 
Marktplatz in Eudenbach, soll gegen 
17 Uhr erreicht werden. Dort können 
die Maschinen dann nochmals besich-
tigt werden.
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Schnäppchenjäger upjepasst! 

Das muss gehört werden
Poetry Slam am 9. Juli im HAUS SCHLESIEN

Am 11. Juli öffnet 53604 Bad Hon-
nef-Aegidienberg, Ortsteil Himberg 
von 11 bis 16 Uhr wieder seine 
Garagen. 
Angeboten wird alles Queerbeet. 
Von der Babyausstattung über 
Dekoartikel, Bekleidung, kreative 
Einzelstücke, Antiquitäten bis zum 
Werkzeug ist alles dabei. 
Über 30 Häuser beteiligen sich im 
Ginsterbergweg, in der Erzstraße, 
Hubertusstraße, Am Himberger See, 
und in der Servatiustraße. 

Gekennzeichnet ist der Weg zu den 
Garagen mit bunten Luftballons. 
Über die VRS Haltestelle Himberg 
sind wir aus allen Richtungen zu er-
reichen. Somit kommt Ihr komforta-
bel zu uns ins Veedel. Parkplätze sind 
auch reichlich vorhanden. 

Himberg denkt nicht nur Nach-
haltig, es handelt auch! 
Sei dabei, wir machen Dich glücklich. 
Das Orgateam: Sabine Ackermann 
und Stefanie Bärsch 

(bk) Heisterbacherrott. Oft bleiben die 
Geschichten von Frauen ungehört - 
im HAUS SCHLESIEN wird ihnen jetzt 
Gehör geschenkt: Im Rahmen der 
Sonderausstellung „Ungehört - Die 
Geschichte der Frauen. Flucht, Ver-
treibung und Integration“ lädt HAUS 
SCHLESIEN am 9. Juli um 19 Uhr zum 
Dichterwettstreit ein. Vier bekannte 
Poetry-Slammer performen ihre eignen 
Texte, in denen sie sich mit dem Thema 
„Frauen auf der Flucht“ im engeren und 
weiteren Sinne auseinandersetzen. Sie 
kämpfen mit Worten um die Gunst 
des Publikums und geben zahlreichen 
Frauen, die sprachlos geblieben sind, 
sowie deren Gedanken und Gefühlen, 
die oft unbemerkt bleiben, eine Stim-
me. Mit dabei sind die aus Hannover 
stammende Ruby S. Zeugs, Autorin und 
Mitglied der feministischen Lesebühne 
„womansplained“, die argentinische 
Schriftstellerin und Musikerin Victoria 
De Napoli, die Künstlerin, Moderatorin 

und Autorin Anna Lisa Azur, die als 
gebürtige Bonnerin fast ein Heimspiel 
haben wird, sowie Slampoet und Lese-
bühnenautor Andreas Weber aus dem 
Münsterland, der als Gastdozent an 
der Uni Münster sogar Poetryslamming 
unterrichtet. Wer präsentiert seinen Text 
am eindrucksvollsten? Wessen Worte 
sind am überzeugendsten? Wer wird 
das Publikum am Ende des Abends am 
meisten begeistern? Es wird spannend, 
denn am Ende kürt das Publikum den 
Sieger! Moderiert wird der Abend vom 
Hannoveraner Slampoeten, Rapper 
und Autoren Tobias Kunze, der schon 
ein Vierteljahrhundert Bühnenerfahrung 
hat und mit seinen Workshops auch die 
nächste Generation Dichter und Poetry-
Slammer heranzieht. Ermöglicht wird 
dieses poetische Highlight durch die 
finanzielle Förderung des Ministeriums 
für Bildung und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Der Eintritt 
ist frei.
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Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Bekanntmachung gem. § 7 Korruptionsbekämpfungs-
gesetz NRW

Ev. Kirchengemeinde Bad 
Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Oberkassel-Königswint

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Er-
löserkirche, Pfarrerin Beuscher 
-Kindergottesdienst parallel zum 
Gemeindegottesdienst - anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der 

Erlöserkirche
Freitag, 10. Juli
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 12. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Prädikantenanwärterin 
Andrea Kronisch, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemeinde-
haus

Gemäß § 7 Korruptionsbekämpfungsgesetz Nordrhein-Westfalen (Korrup-
tionsbG NRW) vom 16.12.2004 (GV.NRW. 2005 S. 8, SGV. NRW. 20020) 
in der Fassung vom 14.6.2023 sind die Angaben des Bürgermeisters sowie 
über die Kommunalvertretung über
1.	 den ausgeübten Beruf oder Beraterverträge,
2.	 die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien 

i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes,
3.	 die Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Aufgabenbe-

reichen in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form der in § 1 
Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorganisationsgesetzes genannten Behörden 
und Einrichtungen,

4.	 die Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen und

5.	 die Funktion in Vereinen oder vergleichbaren Gremien
jährlich zu veröffentlichen.
Die Angaben für das Jahr 2025 liegen zur Einsichtnahme während der all-
gemeinen Sprechzeiten im Rathaus Bad Honnef, Rathausplatz 1, Zimmer 
326, öffentlich aus.
Hinweis:
Die Stadt Bad Honnef übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Anga-
ben und Aktualisierung bei Veränderungen. Diese Gewähr liegt ausschließlich 
bei der/dem Meldepflichtigen.
gez.
Philipp Herzog
Bürgermeister

So, 5. Juli
11 Uhr - Musikalischer Gottes-
dienst Kantorin Stefanie Ingen-
haag
Alte Evangelische Kirche Ober-
kassel
18 Uhr - Kammermusik für Flöte, 

Harfe und Klavier
Alte Kirche Oberkassel

So, 5. Juli
18 Uhr - Sommerliche Kammer-
musik Kantorin Stefanie Ingen-
haag

Alte Evangelische Kirche Ober-
kassel

Mi, 8. Juli.
20 Uhr - Am Achten um Acht trifft 
Taizé
Gemeindezentrum Dollendorf

So, 12. Juli
11 Uhr - Reisesegengottesdienst 
mit anschließendem gemeinsa-
men Essen (Mitbringbüffet): Pfar-
rerin Sophia Döllscher mit Konfis 
und Kinderchor
Evangelische Kirche Dollendorf

Bad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 8. Juli
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr - Zentraler Gottes-
dienst - 
Pfarrer i. R. Schmitz, im Anschluss 
Infoveranstaltung zur Gemeinde-
konzeption
Königswinter-Oberpleis
Montag, 6. Juli
9.30 Uhr - Kreativkreis

Dienstag, 7. Juli
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Sonntag, 12. Juli
10.30 Uhr - Sommer-Segnungs-
gottesdienst - 
Pfarrer Klemp-Kindermann mit 
den EKISI-Kids und Jugendleiterin 
Elke Fischer, im Anschluss Grillen 
und Beisammensein, wir freuen 
uns über Beiträge zum Buffet
Königswinter-Stieldorf
Montag, 6. Juli
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
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Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, 
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, 
Oberdollendorf

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe zum 
Patrozinium
9.30 Uhr - Sel/ Helter Wiese Hl. 
Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe anschl. 
Pfarrfest
11.30 Uhr - Hon Hochamt
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. f. 
junge Leute
Montag, 6. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Juli
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
19 Uhr - Rhö Anbetung im Rah-
men von „Feuer u. Flammen“

Mittwoch, 8. Juli
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 9. Juli
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedens-
gebet
Freitag, 10. Juli
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 

Samstag, 4. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 5. Juli
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 7. Juli
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. Juli
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 10. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe

19 Uhr - Kapelle Eisbach Abendgot-
tesdienst
Samstag, 11. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 12. Juli 1
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Hb.acherrott Hl. Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass 
das Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Griffnerhaus
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter 
Bauweise stehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wün-
schen sich ein Zuhause, das im 
Einklang mit Umwelt und Natur 
steht. Holzfertighäuser bieten 
dafür die ideale Basis: Sie kom-
binieren nachhaltige Materialien, 
energieeffiziente Bauweise und 
gesunde Raumluft. 
Zudem passen sie sich flexibel an 
verschiedene Lebensstile an. „Mit 
einem Holzfertighaus betreiben 
Bauherren aktiven Klimaschutz, 
ohne auf Komfort und Design zu 
verzichten“, erklärt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bun-
desverbands Deutscher Fertigbau 
(BDF). 
Natürlich, regional und CO2-
sparend Mitgliedsunternehmen 
des BDF nutzen ausschließlich 
Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft. 
In Deutschland gibt es ausrei-
chend Holz, jährlich wächst mehr 
nach, als genutzt wird. Holz spei-
chert CO2 dauerhaft und benötigt 
bei der Herstellung weniger Pri-
märenergie als Beton oder Stahl. 
So reduziert das Baumaterial den 

CO2-Fußabdruck eines Hauses er-
heblich und bietet zugleich hohe 
Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf na-
türliche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein 
angenehmes Raumklima. Holz 
reguliert Feuchtigkeit und sorgt 
für eine warme, gemütliche At-
mosphäre. 
Die verwendeten Holzelemente 
kommen ohne chemische Zusatz-
stoffe aus und fördern saubere 
Raumluft. 
„Die angenehme Wohnquali-
tät in Holzfertighäusern erleben 
Baufamilien am besten in den 
Musterhausparks vor Ort“, er-
klärt Hannott. „Beim Betreten 
eines Musterhauses spürt jeder 
sofort die Wirkung des natürlichen 
Baustoffs.“
Effizienz und Naturverbun-
denheit
Die aktuellen Energiestandards 
erfüllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luft-
dichter Bauweise und intelligenter 
Haustechnik erreichen sie KfW-

Niveau ohne aufwändige Nach-
rüstung.  
Die flexible Bauweise mit indus-
trieller Vorfertigung und Modul-
bauweise ermöglicht individuelle 
Grundrisse, kurze Bauzeiten und 
einfache Erweiterungen oder Um-
bauten. 
Innovative Fensterkonzepte integ-
rieren die Natur in den Wohnraum 
und lassen viel natürliches Licht 
herein. Gleichzeitig schützen sie 
vor extremen Wärmeschwankun-
gen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idea-
len Wohnraum und denkt dank 
modernster Technik mit - heute, 
morgen und für kommende Ge-
nerationen,“ so der Geschäfts-
führer des BDF. Holzfertighäuser 
stehen für das nachhaltige Bauen 
der Zukunft. Ressourcenschonend, 
wohngesund und flexibel bietet 
sie den Baufamilien ein ideales 
Heim im Einklang mit der Umwelt 
für Generationen.
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Projekte zeigen Wege aus der Einsamkeit
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein

Evangelische Emmausgemeinde Thomasberg-Heister-
bacherrott
Kirchliche Nachrichten für den Zeitraum vom 4. bis 10. Juli

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Telefonfreundschaften für ältere Men-
schen, gemeinsames Wohnen mit so-
zialem Engagement oder gemeinsame 
Mahlzeiten gegen Einsamkeit: Die Frei-
willigen-Agentur der Diakonie An Sieg 
und Rhein stellt in den kommenden 
Monaten Projekte aus ganz Deutsch-
land vor, die Menschen miteinander 
in Kontakt bringen und Begegnung 
fördern.
Die Projekte werden im Rahmen der di-
gitalen Reihe „Gute Praxis“ vorgestellt. 
In kompakten Online-Veranstaltungen 
geben Initiativen und Organisationen 
Einblicke in ihre Arbeit und zeigen, wie 
Engagement Menschen verbinden 

kann. Die Reihe ist Teil des Aktionsjah-
res „Gemeinsam statt einsam - Ehren-
amt wirkt“.
6. Juli, 10 bis 10:45 Uhr: Silbernetz
Das bundesweite Angebot unterstützt 
ältere Menschen, die sich einsam füh-
len, mit regelmäßigen Telefongesprä-
chen und Informationen zu Begeg-
nungsmöglichkeiten vor Ort.
26. August, 10 bis 10:45 Uhr: Tau-
sche Bildung gegen Wohnen
Junge Menschen leben gemeinsam in 
einer Wohngemeinschaft und engagie-
ren sich gleichzeitig für Kinder und Ju-
gendliche. So entstehen Begegnungen, 
neue Perspektiven und gegenseitige 

Unterstützung.
9. September, 10 bis 10:45 Uhr: 
LebensRaum Kirche
Mitten in der HUMA Shopping & Out-
let in Sankt Augustin lädt der „Lebens-
Raum Kirche“ zum Innehalten, Be-
gegnen und zum Gespräch ein. Das 
Projekt bringt Kirche in den Alltag und 
zeigt, wie Gemeinschaft an einem un-
gewöhnlichen Ort entstehen kann.
7. Oktober, 10 bis 10:45 Uhr: Essen 
wia dahoam
Ehrenamtliche Gastgeber*innen aus 
dem Landkreis Passau laden zu ge-
meinsamen Mahlzeiten ein und schaf-
fen damit Raum für Gespräche und 

neue Kontakte.
4. November, 10 bis 10:45 Uhr: 
Café T.O.D.
Mit Angeboten wie literarischen 
Spaziergängen, Rikschafahrten oder 
gemeinsamen Feiern schafft das 
Siegburger Projekt Möglichkeiten für 
Begegnung und Austausch.
Die Online-Veranstaltungen richten sich 
an Vereine, Kommunen, soziale Einrich-
tungen, Initiativen und alle weiteren 
Interessierten.
Weitere Informationen und die jeweili-
gen Zugangslinks gibt es unter www.
gemeinsamstatteinsam-rsk.de/gute-
praxis.

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Prädikantin Edna Li
Montag, 6. Juli

19.30 Uhr - Offene Gemeindeaus-
schuss Sitzung
Mittwoch, 8. Juli
17 Uhr - Gemeindegebet

18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 9. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Freitag, 10. Juli
9 Uhr - Treffen des ökumenischen 
Creativkreises
17 Uhr - Teensclub

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich 

ein:
Samstag, 4. Juli, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3

10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen, 
anschließend gemeinsames Mit-

tagessen (Potluck)
Samstag, 11. Juli, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor a.D. Wer-
ner Jelinek 
Samstag, 18. Juli
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgott-
edienste in privaten Haushalten 
nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; 
Ansprechpartner/Kontakt siehe 
Homepage
Samstag, 25. Juli, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Dima 
Matsela
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de
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Sozialpsychiatrisches Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe Rhein-
Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und Pflegeberatung der Stadt Königswinter

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen der 
Betroffenen zu verbessern. 

Die Beratungsstelle hilft bei den The-
men Demenz und Alzheimer mit In-
formationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote für Be-

troffene und deren Angehörige. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner 
bei Fragen rund ums Leben im Alter 
und bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf

02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, Landgrafenstraße 
1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Selbsthi lfe-Kontaktstel le 
Rhein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 53842 Trois-
dorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Honnef 
berät Seniorinnen und Senioren sowie 
ihre Angehörigen, bietet praktische 
Hilfestellung und aktuelle Informa-
tionen zu Unterstützungsangeboten 
im Alltag an. Kontakt und Terminver-

einbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse als 
präventive Information. Die Beratung 
ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:

-	 Leistungen der Pflegeversiche-
rung und Sozialhilfeträger

-	 Möglichkeiten der ambulanten 
und (teil-)stationären Versor-
gung

-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbar-
schaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 

Angehörige
-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorge-

vollmachten, Patientenverfügun-
gen

-	 Informationen zu Freizeitange-
boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegrup-
pen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:

Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@koenigswin-
ter.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 11. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
07.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Immobiliengesu-

che
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826

Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Tierärztlicher Ringnot-
dienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 4. Juli 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Sonntag, 5. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Montag, 6. Juli 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Dienstag, 7. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228 442135
Mittwoch, 8. Juli 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Donnerstag, 9. Juli 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Freitag, 10. Juli 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767
Samstag, 11. Juli 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043
Sonntag, 12. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10 
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel und 
Schornsteine. Mittlerweile gehören So-
laranlagen auf Hausdächern zum festen 
Erscheinungsbild. Diese Entwicklung 
hat das Dachdeckerhandwerk spürbar 
verändert und eröffnet dem Handwerk 
somit völlig neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und Solar-

thermie ist für viele Betriebe zum wich-
tigen Standbein geworden. Dachdecker 
arbeiten dabei an der Schnittstelle 
zwischen Gebäudehülle und Energie-
technik. Neben klassischen Aufgaben 
wie dem Eindecken, Abdichten und 
Sanieren kommt die fachgerechte Vor-
bereitung der Dächer für Solarmodule 
hinzu. Dazu zählen unter anderem sta-
tische Prüfungen, sichere Befestigungs-
systeme und der Schutz vor Feuchtig-
keit. Die Zusammenarbeit mit anderen 
Gewerken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das Hand-
werk. Kenntnisse über moderne Mate-
rialien und Technik, Wärmedämmung 
und erneuerbare Energien werden 
immer wichtiger. Sommit ist eine re-
gelmäßige Fort- und Weiterbildung 
unerlässlich. Gleichzeitig wächst die 
Nachfrage nach qualifizierten Fachkräf-
ten. Viele Hauseigentümer investieren 
in ihre Immobilie, sei es für niedrigere 
Energiekosten oder aus Klimaschutz-
gründen. Für Dachdecker bedeutet das 
eine stabile Auftragslage und gute Zu-
kunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heute 
als moderner Beruf mit Sinn. Wer hier 
arbeitet, leistet einen direkten Beitrag 
zur Energiewende und zum Klima-
schutz. Gleichzeitig wahrt er tradi-
tionelle Handwerkskunst und bietet 
so einen Beruf zwischen Tradition und 
Moderne. Abwechslungsreiche Auf-
gaben, Arbeit an der frischen Luft und 
sichtbare Ergebnisse sprechen viele jun-
ge Menschen an. Hinzu kommen gute 
Weiterbildungsmöglichkeiten, etwa im 
Bereich Solartechnik oder als Meister 
mit eigenem Betrieb. 
Moderne Arbeitsgeräte und digitale Pla-
nung erleichtern zudem den Arbeitsall-
tag in einer Branche, die sich im stetigen 
Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl auf 
privaten als auch gewerblichen Ge-
bäuden dürfte sich weiter fortsetzen. 
Damit bleibt das Dachdeckerhandwerk 
ein Beruf mit Zukunft. Für Schulabgän-
ger und Quereinsteiger bietet sich ein 
solides Handwerk, das Tradition und 
moderne Technik verbindet und in der 
Region dringend gebraucht wird.
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Orthoptist*in: Ein Beruf mit Durchblick und Zukunft
Du möchtest mit Menschen arbei-
ten, findest Medizin spannend und 
suchst einen Beruf mit echten Zu-
kunftschancen? Dann könnte das 
Berufsbild Orthoptist/Orthoptistin 
genau dein Ding sein. Orthoptist*in-
nen sind spezialisierte Fachkräfte im 
Gesundheitswesen, die sich mit der 
Diagnostik, Therapie und Rehabili-
tation von Seh- und Augenbewe-
gungsstörungen beschäftigen.
Vielseitig und anspruchsvoll
Das Berufsbild ist vielseitig und an-
spruchsvoll: Orthoptistinnen und Or-
thoptisten untersuchen Menschen 
jedes Alters, vom Säugling bis ins 
hohe Alter, mit Schielen, Sehschwä-
chen, Doppelbildern oder neuro-
logisch bedingten Sehstörungen. 
Sie arbeiten eng mit Augenärzten, 
Neurologen sowie Therapieberufen 
wie zum Beispiel Ergotherapeuten 
zusammen. Besonders wichtig ist 
Orthoptik bei Kindern: Werden Seh-
probleme früh erkannt, können viele 
Probleme besonders im schulischen 
Alltag verhindert beziehungsweise 
die Erfolgsaussichten der Therapie 
deutlich vergrößert werden. Gleich-
zeitig begleiten Orthoptistinnen und 
Orthoptisten auch Menschen nach 
Schlaganfällen, bei neurologischen 
Erkrankungen und Sehbehinderung 
auf dem Weg zurück in ein selbst-
bestimmtes Leben.
3-jährige Ausbildung
Aktuell gibt es bundesweit 16 Be-
rufsfachschulen für Orthoptik. Die 
Ausbildung zur Orthoptistin bezie-
hungsweise zum Orthoptisten dauert 
drei Jahre und endet mit einer staat-
lichen Prüfung. Sie verbindet theore-
tischen Unterricht mit umfangreicher 
praktischer Ausbildung an Universi-
tätsaugenkliniken und spezialisier-
ten Einrichtungen im Bereich der 
visuellen Rehabilitation. Vermittelt 
werden medizinische, orthoptische 
und neuro-ophthalmologische Inhal-
te ebenso wie moderne Diagnose- 
und Therapieverfahren.
Hervorragende Berufsaussich-
ten
Die Berufsaussichten sind her-
vorragend: Orthoptistinnen und 
Orthoptisten arbeiten in Universi-
tätskliniken, Augenarztpraxen, neu-
rologischen Rehabilitationszentren, 
Frühförderstellen, Einrichtungen für 

sehbehinderte Menschen sowie in 
Forschung und Lehre. Wer Freude 
an der Arbeit mit Menschen hat 
und einen sinnstiftenden Gesund-
heitsberuf mit Zukunft sucht, findet 
in der Orthoptik beste Perspektiven. 
Mehr Infos zum Berufsbild, zur Aus-
bildung und allen Berufsfachschulen 
stellt der Berufsverband Orthoptik 
auf seiner Website http://www.orth-
optik.de zur Verfügung. (akz-o) 

Besonders wichtig ist Orthoptik bei Kindern. Foto: Armin Hoehner/
BOD/akz-o
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